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Herzlich willkommen zu unserem ADEPT-Newsletter! 

Gerne berichten wir Ihnen wieder von unseren Projekten in Uganda, den Begegnungsreisen, 

Experteneinsätzen und dem ADEPT-Patenschaftsprogramm. 

 

Projekte 2018 

Der Bau des Mädcheninternates an der St. Mugagga 

Schule Kkindu kommt gut voran 

Im Oktober besichtigte das ADEPT-Team bei seiner 

Reise nach Uganda die Baustelle für das Mädcheninter-

nat an der St. Mugagga Schule. Alles verläuft nach Plan, 

im November wird der Dachstuhl aufgesetzt. Das Pro-

jekt wird durch den EZ-Kleinprojektefonds der Schmitz-

Stiftungen gefördert, der maßgebliche Mittel des Bun-

desministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit 

und Entwicklung BMZ enthält. 

Nähmaschinen für die St. Joseph Schule Butenga 

ADEPT unterstützt die berufliche Ausbildung in Uganda 

an Berufs- und Sekundarschulen.  Durch Spendenmittel 

konnten an der St. Joseph Schule Butenga zehn Nähma-

schinen für die Schneiderei-Ausbildung der Schüler an-

geschafft werden. Die Schule verfügt nun über 17 Näh-

maschinen. Allen Spendern herzlichen Dank! 

Workshops durch den Senior Experten Service 

„Reparatur und Instandhaltung“: Friedel Holzinger, In-

genieur und Schreiner, reiste für vier Wochen an das Be-

rufsschulzentrum in Butende. Schwerpunkt seines Ein-

satzes waren die Instandhaltung von Maschinen und die 

Einführung neuer Geräte. 

„Unterrichtsmethodik“: Winfried Rindle, Schulleiter 

a.D., führte zwei Fortbildungen zur Unterrichtsmethodik 

durch -  ein Follow Up an der St. Bruno Schule Ssaza und 

einen ersten Workshop an der St. Mugagga Schule 

Kkindu. Für 2019 sind weitere Fortbildungen an den 

Schulen im ADEPT-Programm geplant. 

Die neuen Nähmaschinen sind schon im Einsatz 

Hier entsteht das neue Mädcheninternat  

Schreinerei-Workshop in Butende 



Begegnungsreisen 2018  

Begegnungsreisen sind für ADEPT wichtige Bestand-

teile einer guten internationalen Zusammenarbeit. Sie 

vertiefen das Verständnis für die Kultur des Partners 

und schaffen Vertrauen. Der Leiter des Schulwerks der 

Diözese Masaka, Fr. John Fisher Kiyimba, und Schulrat 

Denis Kalyango waren im Sommer zu Besuch in 

Deutschland. Ihr zentrales Anliegen war, mehr über das 

deutsche Bildungssystem vom Kindergarten bis zur 

Hochschulreife und die dahinter stehenden pädagogi-

schen Ansätze zu erfahren. Ihr Fazit nach vier Wochen 

in Deutschland lautete: "Im deutschen Bildungssystem 

steht das Individuum mit seinen besonderen Fähigkei-

ten im Mittelpunkt, wodurch ein Kind seinen Begabun-

gen entsprechend gefördert werden kann".  

Im Oktober reisten Gabriele Rolfs, Iris Neuss und Anne-

gret Weeke vom ADEPT-Team für zwei Wochen nach 

Uganda, um sich vor Ort über die abgeschlossenen und 

laufenden Projekte zu informieren. Neben Gesprächen 

mit den Verantwortlichen des Schulwerks und diver-

sen Schulbesuchen traf sich ADEPT auch mit Vertreten 

der Welthungerhilfe und hochrangigen kirchlichen Re-

präsentanten. 

 

Projekte 2019 

ADEPT-Patenschaftsprogramms – Paten gesucht 

Im Januar 2018 hat ADEPT mit einem Patenschaftspro-

gramm begonnen, bei dem vorerst zehn Schüler und 

Schülerinnen der St. Joseph Schule Butenga gefördert 

wurden. Das Programm ist so gut angelaufen, dass für 

2019 weitere zehn Jugendliche der St. Joseph Schule 

ins Programm aufgenommen werden. Zusätzlich wei-

ten wir das Förderprogramm auf eine zweite Sekun-

darschule aus, die St. Anthony Schule Kyazanga. Die 

Paten übernehmen für drei Jahre bis zum Abschluss 

der Sekundarstufe 1 die Kosten des Schulbesuchs. Die 

Unterstützung umfasst Schulgebühren, drei Schuluni-

formen und Mittagessen. Die jährlichen Kosten betra-

gen 200 Euro. Falls Sie sich für das Patenschaftsprogramm interessieren, senden Sie bitte eine 

E-Mail an info@adept-africa.de 

 

Besuch von Fr. John Fisher und Denis Kalyango 

an der Limesschule Idstein 

Mitglieder des ADEPT-Teams im Gespräch mit 

Schulleitung und Lehrkräften in Uganda 

Gabriele Rolfs und Iris Neuss treffen die Pa-

tenkinder an der St. Jospeh Schule Butenga 
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Unterstützen Sie den Ausbau der St. Anthony Schule Kyazanga! 

Projekte 2019: Bau eines naturwissenschaftlichen Fachtrakts und einer Werkstatt 

Die St. Anthony Schule Kyazanga ist seit 2017 im 

ADEPT-Förderprogramm. Sie liegt in einer besonders 

strukturschwachen Gegend. Fast alle Familien in der 

Region leben ausschließlich von der Landwirtschaft, 

deren Erträge zwar das Überleben ermöglichen, aber 

kaum Einkommen schaffen. Ziel von ADEPT ist, auch 

den dort lebenden benachteiligten Jugendlichen eine 

qualitativ gute Bildung anbieten zu können. Die Förde-

rung der Schule umfasst ein ganzes Maßnahmenpaket 

mit Ausbau der Infrastruktur, Förderung einzelner 

Schüler/innen, Verbesserung der beruflichen Ausbil-

dung etc. Für 2019 sind neben dem Start des Paten-

schaftsprogramms (s.o.) folgende Infrastrukturmaß-

nahmen vorgesehen, für die wir um Spenden bitten: 

Bau eines naturwissenschaftlichen Fachtraktes für den 

Unterricht in Biologie, Chemie, Physik und Landwirt-

schaft. Für dieses Projekt hat ADEPT bereits Anträge 

bei unterschiedlichen Stiftungen gestellt, die teilweise 

schon genehmigt, teilweise noch in der Bearbeitung 

sind. Gesamtkosten: 46.409 €. Wir freuen uns über 

Spenden! 

Bau einer Werkstatt zur Unterbringung landwirt-

schaftlicher Geräte. 2019 soll an der Schule der prakti-

sche Unterricht im Fach Landwirtschaft verbessert und 

ausgebaut werden. Für die Unterbringung weiterer 

landwirtschaftlicher Geräte benötigt die Schule eine 

Werkstatt. Wir freuen uns über Spenden! 

 

Spendenkonto ADEPT e.V. 

Bankverbindung KSK Esslingen-Nürtingen 

IBAN: DE55 6115 0020 0102 7700 63       

 

___________________________________________________________________________ 

Vorstand: Gabriele Rolfs, 

Dr. Jürgen Dambrowski 

Dr. Christian Rolfs 

 

Finanzamt Nürtingen 

Steuernummer 69042/07147 

Amtsgericht Stuttgart VR 722929 

Bankverbindung: KSK Essl.-Nürtingen 

IBAN: DE55 6115 0020 0102 7700 63 

BIC: ESSLDE 66XXX 

Die St. Anthony Schule Kyazanga liegt in einer 

ländlichen Gegend im Südwesten Ugandas 

Eine gute Schulbildung bedeutet für die Jugend-

lichen „Hoffnung auf eine bessere Zukunft“ 

Die meisten Familien leben ausschließlich von 

der Landwirtschaft. 


